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Nr. 30. Neuenbürg , Freitag den 21. Februar 1902.
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Die Ortsvorßeher und7
werden hiemit auf den Erlaß v. 2. v. Mts . Enzth. Nr. 3 , wonach das

Gebäudebrandschadens-Umlageregister
für's Kalenderjahr 1902

bis 5. März d . I . hieher vorzulegen ist, noch besonders aufmerksam
gemacht.

Die Aenderungsverzeichnissevom Vorjahr sind bereits hinausgegeben
worden.

Neuenbürg, den 20. Februar 1902. K. Oberamt.
Kälber.

Neuenbürg.
Die Verioalluugs-Akluark

werden aufgesordert, spätestens bis 1. April d. I . hieher anzuzeigeu, daß
die Rapiate-, Abrechnnngs- und Tagbücher für das Verwaltungsjahr
1902/1903 angelegt und den Rechnern eingehändigt sind.

Den 20. Februar 1902. K. Oberamt.
Kälber.

Neuenbürg.
Keka«ut« ach»«g,

Nachdem die Etats der Gesamtkirchenpflege Neuenbürg und der
Teillirchenpfiege Neuenbürg, je für die Periode 1902/04, von dem K.
Oberamt sowie dem Diözesanausschuß genehmigt worden sind, werden die¬
selben für die Frist vom 23. Februar bis zum 1. März d. I . zur Ein¬
sichtnahme der Kirchengemeindegenosfen auf dem hiesigen Rathaus öffentlich
aufgelegt sein, was gemäß § 69, Abs. 5 , der Verwaltungsvorschriften
hiemit bekannt gegeben wird.

Den 20. Februar 1902. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Ernst Friedrich

Kenthner II., Schindelmachers in Conweiler, ist nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schlußverteilung durch Gerichtsbeschluß
vom Heutigen aufgehoben worden.

Den 15. Februar 1902.
GerichtsschreibereiK. Amtsgerichts.

Leipold.

K. Amtsgericht Ueuentmrg.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Karl

Wohlfarth, Bäckers in Höfen ist zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis
und zur Beschlußfassung der Gläubiger über einen nicht verwertbaren
Gcschästsausstand der Schlußtermin auf

Mittwoch den IS . März 1S02 , vormittags /- 12 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst bestimmt.

Den 18. Februar 1902. Sekretär Keller.
Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.

Neuenbürg.
Kek»«»t«i - ins,

die Abhaltung der Wiehutclrkte in der Stadt AurkaiH betr.
Der auf Montag den 24 . Februar 1902

sallende Biehmarkt in der Stadt Dnrlach findet unter nachstehenden
Bedingungen statt:

1. aus verseuchten Gemeinden darf Vieh(Rindvieh, Schafe, Schweine,
Ziegen) nicht auf den Markt aufgetrieben werden;

2. für alles Handelsvieh ist durch tierärztliche Zeugnisse der Nach¬
weis der Seuchenfreiheit auf grund fünftägiger Beobachtung bei¬
zubringen.

Den 19. Februar 1902. K. Oberamt.
Amtmann Knapp.

Neuenbürg.

Steinliefernngs-Accord.
Die Amtskorporation hat die Lieferung bezw. Beifuhr der pro

1. April 1902/03 zur Unterhaltung der nachgenannten Bezirksstraße»
erforderlichen Steine zu vergeben.

Zu diesem Zweck werden öffentliche Abstreichsverhandlungen anbe¬
raumt und es geschieht die Vergebung in folgender Weise:

Straße. Markung. Gesteinsatt. Bedarf.

H. Am Samstag den 22 . Aebruar 1902 , vormittags7 '/- Uhr
in Weuenbürg auf dem Wathaus.

von Neuenbürg Neuenbürg
bis zur Landes- Gräfenhausen
grenze gegen Arnbach

Langenalb „
(Marxzeller Str .) Schwann

Conweiler

von Schwann
nach Herrenalb

von Schwann
nach Dennach
von Schwann
n. Feldrennach
von Schwann

n.Ellmendingen

von Neuenbürg
nach Weiler und
Arnbach nach
Niebelsbach

(von der Ziegel-
Hütte an)

vom Riegerts-
wasen nach

Gräfenhäuser
Ziegelhütte

vom Riegerts'
Wasen nach

Gräfenhausen
von Neuenbürg
nach Birkenfeld-

Dietlingen

^Schwann
Conweiler
Feldrennach
Neusatz
Rothensol
Schwann
Dennach
Schwann
Feldrennach
Schwann
Ottenhausen
Oberniebelsbach
Unterniebelsbach
Arnbach
a. gegen Neuenbürg
b. gegen Ottenhausen
e. gegen Niebelsbach

Ottenhausen

Gräfenhausen

von Neuenbürg
nach Liebenzell
von Neuenbürg

nach Unter¬
reichenbach

von Calmbach
nach Würzbach!

Gräfenhausen

Gräfenhausen

Birkenfeld
a. von der Grenze bis

zum Sträßle
d. vom Sträßle bis zum

Regelbaumweg
o. Regelbaumweg und

Sträßle
ä. vom Ort zum Bahn

Hof
Neuenbürg
Waldrennach
Neuenbürg
Waldrennach
Engelsbrand
Salmbach
Gruubach
Calmbach

Porphyrschotter
desgl.
desgl.

Kalksteine von Enzberg
Porphyrschotter

desgl.
Kalksteine von Enzberg
blauer Muschelkalk

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Kalksteinev. Frohnberg
desgl.

blauer Muschelkalk
Kalksteine v. Frohnbergi

desgl. I
blauer Muschelkalk

desgl.

desgl.

desgl.

desgl.

desgl.

desgl.

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Porphyrschotter
Kalksteine von Enzberg

! I
! 6
!10

6
3
2

c»

odm
29
22
40

6
40
10
11
8

10
14
21
20

37
12
21

24

36

31

26

20

18

22
20
43
50
12
49

5
35
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Straße. Markung. Gesteins art. Bedarf.

HI. Am Samstag den 22 . Jebrnav 1902 , nachmittags 12 ftz Uhr
in Schömberg auf dem Wathaus.

von NeuenbürgiLangenbrand
nach Liebenzell!

von Höfen

Schömberg
I a. gegen Langenbrand
; b. geg. Schwarzenberg
Oberlengenhardt
jHöfen

Sandsteine vom Bühlhof 60 cbm
Kalksteine von Enzberg 2 RagM

jSandfteine vom Bühlhof 31 cbm
desgl, 2̂1 „

Sandsteinev.Lengenhardtj 10 „
Kalksteine von Enzberĝ 5 Maggon

u. LangenbrandlLangenbrand desgl. 10 „
IV. Am Samstag den 22 . Isebruar 1902 , nachmittags3 ftz Uhr

in Liebenzell auf dem Wathaus,
von Neuenbürg Schwarzenberg blauer Muschelkalk ! 3 cdm
nach Liebenzell Oberlengenhardt desgl. 23 „

^Unterlengenhardt desgl. 18 „
Den 17. Februar 1902- Oberamtspfleger

Kübler.
Höfen

Amtsgerichtsbezirks Neuenbürg.
I Nl Konkurse

des Karl Wohlfarth , Bäckers dahier, beträgt nach der vomK. Amts¬
gericht genehmigten Schlußverteilungdie Summe der zu berücksichtigenden
unbevorrechtetcn Konkursforderungen 4176 69 und der verfügbare
Massebestand 502 19 si, wovon übrigens die Kosten noch«bgehen.

Den 18. Februar 1902. Konkursverwalter:
Bezirksnotar Oberdörfer.

Neuenbürg.

Liegenschafts -Verkauf.
Die zum Nachlaß der Sofie Wüst, Hutmachers Ehefrau in Itters¬

bach, gehörige auf hiesiger Markung gelegene, Liegenschaft kommt am
Mittwoch den 26. Februar d. I ., abends 5 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Dieselbe besteht in:

1) der abgeteilten Hälfte an dem Wohnhaus Nr. 2 an der Gräsen-
häuser Steige;

2) Parz. Nr. 1371  1 ur 44 gm Gemüsegartenhinterm Haus.
Jeder Kaufslustige hat einen zahlungsfähigen Bürgen mitzubringen.
Falls ein annehmbares Angebot erfolgt, wird der Zuschlag sofort

erteilt werden.
Den 20. Februar 1902. Kgl. Grundbuchamt.

Stirn.
Revier Wildbad.

Kkkiihiilj-NrrltLils
am Samstag den 1. März,

vormittags 10fts Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
StaatswaldI. 24 Vord. Riesenstein,
II. 26 Kohlsteigle, II. 85 Grünhütte,
II. 98 Vord. Eulenloch und zwar:

Rm.: 100 bucheneu. 287 Nadel¬
holzausschußscheiterund Prügel,
10 buchene und 419 Nadelholz-
Anbruch- und Abfallholz: aus
II. 26 Kohlsteigle und II. 98
Vord. Eulenloch, ferner 26 Rm.
Nadelholz-Reisprügel.

jEv. Weiler-U.Neuenbürg.
Sonntag, 23. Febr., nachm. 4 Uhr

Versammlung
bei K. Pfrommer.

Ausfüllung des Fragebogens.
Referat: „Arbeiter und Alkohol."

Engels bran d.

EttiillitsmG-Acciikd.
Am Samstag de» 22. Febr. d. Z.
vormittags nach Beendigung des von
der Amtskorporation auf dem Rat¬
haus in Neuenbürg anberaumten
Steinlieferungs-Accords. vergiebt die
hiesige Gemeinde ebendaselbst die
Lieferung und die Beifuhr von
Iv «1»II»Kalksteine aus die Straße
durch den Ort.

Den 20. Februar 1902.
Schultheißenamt.

Schaible.

Rechmmgsforrimlare
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedenste«
Formaten vorrätig. Die Ausführung
mit Firmendrnck wird raschu. billig
besorgt. E . Meeh.

Neuenbürg.

Sonntag, 23. d. M>, nachm. 4 Uhr
U er sammlrrug

bei Kamerad Hagmayer.
Der Vorstand.

Bieselsberg.
Vergebung von

Karmrbeiten.
Unterzeichneter bringt nächsten
Montag  den 24. Februar,

nachmittags2 Uhr
im Gasthaus zum„Adler" hier sämt¬
liche Bauarbeiten zu seinem 2stöck.
Neubau zur Abstreichsvcrhandlung
und ladet tüchtige Meister dazu freund-
lichst ein.

Joh . W . Lrrh.
;ildbad.

Eine bereits noch neue

Men-HirWuilg
hat wegen Aufgabe des bis jetzt be¬
triebenen Spezereigeschäfts preiswert
zu verkaufen.

Fr. Schrrnd,
Straubenberg.

Neuenbürg.

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsübergabe wird eine Partie

Kls8-,korrellsu- u. Lissuvsreii
zu sehr billigen Preisen abgegeben.

Varl DüZLoNZtSiQ.
Schömberg.

'tlWs-KHmg rill- -LnipWiiz
Einer hiesigen, sowie auswärtigen Einwohnerschaft die ergebenst

Anzeige, daß ich unter heutigem, die von f Herrn Chr. Schnürte betriebe».

Lüksrsi
übernommen habe und bitte das meinem Vorgänger geschenkte Vertraue»
auch auf mich übertragen zu wollen.

Empfehle mich daher für alle in mein Fach einschlagenden Arbeite»,
welche aufs schnellste und pünktlichste besorgt werden.

Hochachtungsvoll
NsrrllMü MLIer, Lüwrm8tr.,

bisHer in Weuenbüvg.
Schwann.

Diene meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß ich mit Beginn
der diesjährigen Bausaison am Bahnhof Reuenbürg ein ständiges

Bäumaterialienlager
errichte und kann jederzeit jedes Quantum dort abgeholt werden.

Mauunterrnehrner - u . WaurncrterialnenHandkung,

ff

cmMble:

8ekv. ll. VSI888 Volktoüe
in litnkbar Arv88ler̂ N8ivll!i!,

iVIctcr1.10, 1.25,1 .40,1 .50,1 .75, 2.—, 2.50, 3.— bis 10.— ^

Zedvsrre 8eiÜM8totlk,
ILIII Ibr»I»iiIirit

i ii »rii iiIiiitiiilli ;ii «̂ > ^ ii ^niilil
Nctcr 1.25, 1.50, 1.75, 1.90, 2.—, 2.25, 2.50, 2.75, 3.-

3.50 bis 8.— ^

Keorg üerukarck
Iklkpii . 1072  I ŝopoläsir . 5.

kür
8eim arr« n. IV <3880  U«!l8t0tl« Ii. 8«i«ll N8tvltv.

1000 Freunde
und Freundinnen in kurzer Zeit sich
zu erwerben ist der völlig neutral
gehaltenen pilierten Fettseife feinste
Blumenseife mit dem Hasen gelungen
von der Drei-Lilien-Parfümerie
Berlin ä Stück 25 ŝ zu haben in
den Apotheken in Neuenbürg und
Herrenalb.

Dobel.

Abhanden gekommen.
Mein Schweißhund auf den

Namen Hirschmaun gehend ist mir
abhanden gekommen. Wer mir über
den Verbleib desselben Aufschluß
geben kann, erhält Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt.

I . Kramer zur Sonne.

Wir beehrei
kannte zu unse:

aufSamslaj
in das Hot

freundlich!! und
persönliche Ein!

A,
Sohn des Karl

Tochter des G>

Deulsls
Berlin,  19 . I
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in keinem Stadium de
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kannten Kompromißanti
würden; eher empfehle
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Die Kohlen-Prr
Wen Reich im Jahr 1
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Herrenal b.
Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer

auf Samstag den 22 . u.Sonntag den 23 . Aeör d I.
in das Hotel zum „ Waldhorn in Herrenalb

freundlichst und ergebenst einzuladen , mit der Bitte , dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

August König , Flaschnermeister,
Sohn des Karl König , Holzhändlers u . Gemeinderats , Dobel.

Amalie Kädinger,
Tochter des Gottlob Hädinger , Waldhornwirts , Herrenalb.

enielt taöelloreV-ä5cke
bei einMer mübelorer

Mit.

Langenbrand.

Viehmarkt
am Montag den 24 . ds . Mts.

Zolzbranche.
Tüchtiger , junger Mann , welcher

in der Holzbranche gut bewandert,
dem Einkauf von Lang - und Nutzholz
perfekt vorstehen kann , sucht Stellung
als Platzmeister oder Holzeinkäufer
in einem Sägewerk , Holzhandlung
oder Zellstofffabrik.

Gefl . Offerte erbittet man unter
II . L . an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Neuenbürg.
Zu unserer am

Sonntag den 23 . Februar d. I .,
nachmittags 2 ^ 2 Uhr

im Gasthaus z. „ Anker " stattfindenden

Geburtstagsfeier,
sind alle 83er freundlichst eingeladen.
Mehrere im Febr . geborene 83er.

Neuenbürg.

ä SägerfmMgMn.
2 Kager

für ScHwcrrtenmcrschine
können eintreten bei

_Fix L Ochuer.
Ein schön möbliertes , heizbares

Jimmer,
ist bis 1. April zu vermieten.

Adresse bei der Exped . d . Bl.

Neuenbürg.

Malzkeime«
hat zu verkaufen

_Kurl K ai ser.

Lkenmatismua-
und Gicht -Kranken teile ich aus Dankbar¬
keit unentgeltl . mit , was meiner lieben
Mutter nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen soso « Linderung und nach
kurzer Zeit vollständige Heilung brachte.

Marie Grünarrer , Köchin.
München , Buttermelcherstr. 1I/i , r.

Deutsches Aeich.
Berlin,  19 . Febr . In der Zolltarif-

lommission des Reichstags brachten heute die
Abgeordneten Graf Schwerin (kous .) , Herold
(Zentt .) und von Kardorff (Reichsp .) den sog.
Kompromißantrag über die Getreidezölle ein,
nach dem der Minimalzoll für Weizen und
Spelt 6 für Roggen , Gerste und Hafer
5.50 -/A , der Maximalzoll für Weizen und
Spelt 1.50 für Roggen , Gerste und Hafer
1 ^ betragen soll . Der Antrag ist unter¬
zeichnet von 15 Mitgliedern.

Berlin , 20 . Februar . In der Zolltarif¬
kommission kam der Staatssekretär Dr . Graf
v. Pvsadowsky nach längeren Darlegungen zu der
Schlußerklärung , daß die verbündeten Regierungen
in keinem Stadium der Verhandlungen und in
keiner Form auf den Antrag Herold (den be¬
kannten Kompromißantrag der Mehrheit ) entgehen
würden ; eher empfehle es sich noch , der Re¬
gierung vertrauend , die Mindestsätze überhaupt
fallen zu lassen . Abg . Dr . Heim (Zentr .) gab zu
verstehen, daß die Stellung der Regierung zu
den Gerstenzöllen den bayerischen Flügel des
Zentrums aus der Mehrheit herausdränge . Morgen
werden das Zentrum und der Bund der Land¬
wirte eine Erklärung abgeben , um ihre Stellung
zu Präzisieren . Von dem Inhalt dieser Erklärung
wird es also abhäugen , ob die bisherigen Ver¬
handlungen über die Zolltarifvorlaqe vergebliche
Arbeit gewesen sind.

^ Berlin , 18 . Febr . Der frühere Direktor
Schmidt der Kasseler Trebergesellschaft ist nun¬
wehr von Frankreich auf deutsches Gebiet aus¬
geliefert worden . Schmidt hat dem Unter¬
suchungsrichter ein umfassendes Geständnis ab¬
gelegt und um eine kurze Untersuchungshaft er¬
sucht. Die Verhandlung findet im April vor
dem Schwurgericht statt.
, Die Kohlen - Produktion  war im deut¬
schen Reich im Jahr 1901 an Steinkohlen mit
101,82 Millionen Tonnen um 1,47 Millionen
Tonnen geringer und an Braunkohle mit 44,5
-Onlllonen Tonnen um 4 01 Mill . Tonnen größerals 1900.

Mannheim,  18 . Febr . Währe,
stssor Schmitz von Charlottenburg , der
unserer jetzt schon nahezu 3 Millione
- ohne den Wert des Grundstückes — l
^ephalle , noch vor einigen Monaten die

Arung abgab . der Festhallebau w
N . Monat Mai soweit vollendet sein,
badyche Sangerfest in der neuen Hal
A werden könne , stellt sich heraus,
^ B? ' Wung dieser Frist nicht zu de
aek^ ? ^ ° Edestens noch ein Jo
gehen ehe die Festhalle benutzungsfähig
entn»/ ° ^ Aen das badische Sängerbi
Müv er nochmals um ein Iah ? v-
staunt ^ er " einer anderen Stadt
' attpnden . Es wurde beschlossen , den !

ausschuß zu ersuchen , bei den Bundesvereinen
dahin wirken zu wollen , daß das Fest nunmehr
Pfingsten 1903 in Mannheim gehalten werde.

Der Nordsturm vom 1. Februar hat auch
im südlichen Schwarzwald  in einigen Forst¬
bezirken große Verheerungen angerichtet . Bei¬
spielsweise sind im Forstbezirke Säckingen in den
Staatswaldungen ca . 18,000 Festmeter , in den
Gemeinde - und Körperschaftswaldungen ca . 21,000
Festmeter und in den Privatwaldungen ca . 15,000
Festmeter , im ganzen also ca . 60,000 Festmeter
geworfen und gebrochen worden . Betroffen
wurden meist die ältesten und schönsten Bestände,
während das jüngere unter 60 Jahre alte Holz
größtenteils verschont geblieben ist . Weißtannen
und Fichten wurden unterschiedslos geworfen,
aber auch zahlreiche Buchen und Eichen sind dem
Sturm zum Opfer gefallen . Mehr als drei
Viertel des Holzes ist mit den Wurzeln gefällt
worden und nur ein Viertel etwa  ist gebrochen
und zersplittert . Diesem Umstand ist es zu ver¬
danken , daß die Aufarbeitung und Verwertung
dieser großen Massen in keiner Weise übereilt zu
werden braucht , da das mit den Wurzelballen
und Aesten am Boden liegende Holz 1— 2 Jahre
lang völlig grün bleibt und dem baldigen Ver¬
derben oder dem Anfall der Insekten nicht aus-
gesetzt ist.

Vom Bodensee und Rhein,  20 . Febr.
Die patriarchalische Flößerei auf dem Rhein von
Neuhausen bis unterhalb Basel muß den anderen
Kraftwerken weichen und die Regierungen von
Baden , Zürich und Aargau haben sich bereit
erklärt , im Interesse der ungehinderten Ausbeut¬
ung der Rheinwasserkräfte die Flößerei gänzlich
zu untersagen . Neuerdings hat sich auch der
Regierungsrat und die staatswirtschaftliche Kom¬
mission des Kantons Schaffhausen ausgesprochen,
auf das Flößereirecht , das dem Kanton von
Schaffhausen bis Koblenz zusteht , zu verzichten.

Ettlingen.  Vor 14 Tagen entwurzelte
der Sturmwind bei der Spinnerei und Weberei
verschiedene Tannen . Beim Ausgraben des
Wurzelwerks fand man 700 Kreuzer - und 60
Groschenstücke in tadelloser Prägung . Das Geld
rührt von einem in den 50er Jahren des vorigen
Jahrhunderts an der Spinnereikasse verübten
großen Diebstahl her . Damals scheute sich ver
mutlich der Dieb vor der Ausgabe des neuen
Geldes , das ihm leicht zum Verräter werden
konnte . Trotzdem über die Sache nicht nur Gras,
sondern sogar Bäume gewachsen sind , kam das
Geld auf diese Weise wieder in den Besitz der
rechtmäßigen Eigentümer.

Hof,  19 . Febr . In Haid bei Helmbrechts
wurden 3 Kinder der Fabrikwebers -Ehefrau
Hölzel , im Alter von 4 , 3 und ' /s Jahren,
welche die Mutter allein im Zimmer zurückge¬
lassen hatte , durch Kohlengas getötet.

Münchberg, (Oberfranken ) 18 . Febr.
In Haid bei Münchberg erstickten bei einem
geringfügigen Brande drei Kinder eines Fabrik¬
arbeiters.

Württemberg.
Stuttgart,  21 . Febr . Durch den infolge

eines Schlaganfalls eingetretenen Tod der Frau
Prinzessin Bathildis von Schaumburg - Lippe,
Mutter Ihrer Majestät der Königin Charlotte,
ist unser Königshaus schmerzlich berührt und in
tiefe Trauer versetzt worden . Die Königin reiste
sofort nach dem Eintreffen der Trauerbotschaft,
der König zum Leichenbegängnis selbst nach,Nachod
in Böhmen ab , von wo 0er König bereits wieder
zurückgekehrt ist , während die Königin noch in
Nachod zurückblieb . Die Königin wird zum Ge¬
burtstag des Königs wieder hier eintreffen und
zwar voraussichtlich am nächsten Montag . Wegen
der Hoftrauer werden jedoch die üblichen fest¬
lichen Veranstaltungen beschränkt und zum Teil
ganz wegfallen . Dem Vernehmen nach hat der
König bei seinem Aufenthalt in Nachod auch die
Kriegsgräber bei Königgrätz besucht.

Stuttgart,  20 . Febr . Eine Bekannt¬
machung über die Einführung der neuen Post¬
wertzeichen wird im „ Staatsanz ." mitgeteilt,
Es heißt darin , daß unverwendete württem-
bergische Marken vom 20 . März bis 1. Juni
bei den württembergischen Postanstalten und den
Reichspostanstalten gegen neue Wertzeichen um¬
getauscht werden können . Auch werden die
württembergischen Postanstalten ermächtigt , in
derselben Zeit unverwendete alte Reichsmarken
gegen neue umzutauschen.

Stuttgart.  Behufs Einrichtung der neuen
Forstorganisation  in Württemberg herrscht
zur Zeit besonders lebhafte Thätigkeit im Finanz¬
ministerium und der Forstdirektion . Die schon
vor Jahren stark reduzierten Forstmeisterstellen
werden bekanntlich ganz aufgehoben und es
handelt sich nun um geeignete Unterbringung
der Vorstände dieser Forstämter . Einige der¬
selben werden pensioniert , andere in die Forst¬
direktion selbst berufen . Ein Forstmeister , der
bereits seine Ernennung nach Stuttgart erhalten
hatte , hat um seine Pensionierung gebeten und
es werden diesem Beispiel wohl noch weitere
Nachahmungen folgen.

Stuttgart,  20 . Febr . In der Hof¬
theaterbauangelegenheit  ist eine Entscheid¬
ung nunmehr gefallen : anders als man bis vor
Kurzem als sicher angenommen hat . Das
Jnterimstheater kommt auf den Platz im Botan¬
ischen Garten , nicht an die Schillerftraße . Mit
dem letzteren Platz hatte man sich in der Oeffent-
lichkeit bereits ausgesöhnt . Es stellte sich her-
aus , daß die Straßenbahngesellschaft es für un-
thunlich erklärte , einen Strang für Durchgangs¬
verkehr in der unteren Königsstraße zu legen.
Durch diese Erklärung der Straßenbahngesell¬
schaft sah man sich in die Notlage versetzt , auf
den botanischen Garten zurückzugreifen . Zur
Beruhigung der Blumen - und Pflanzenfreunde
kann gesagt werden , daß die Gewächshäujer , so¬
wie die exotische Pflanzschule ganz unberührt
bleiben , daß nach Entfernung des Jnterims-
theaters der Garten leicht in seinen jetzigen Stand
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zurückversetzt werden . Nun wartet man allgemein
auf eine glückliche Lösung der Theaterbaufrage
selbst und eine baldige Entscheidung in dem Sinn
der Errichtung eines monumentalen Neubaus an
der alten Stelle.

Die Stürme vom 31 . Januar und 1 . Febr.
haben in den württb . Staatsforsten einen
Sturmholzanfall von 200000 Festmeter oder
20 Prozent der planmäßigen Jahresnutzung ge¬
liefert . Am stärksten betroffen wurden die
Schwarzwaldforste mit durchschnittlich 38 Proz.
und die oberschwäbischen Forste mit 33 Proz.
der Jahresnutzung . In den Forstbezirken des
Jagstkreises betrug der Sturmholzanfall nur in
vereinzelten Fällen mehr als 10 Prozent.

Tübingen , 18 . Febr . Zur Dienstleistung
für die am 10 . März beginnende Schwurge¬
richtsperiode wurden unter andern folgende
Personen ausgelost : Lorenz Lutz , Rotgerber in
Altensteig , Oberförster Kurz in Stammheim,
Uhrmacher Dürr in Wildberg , G . Mayer,
Handelsgärtner in Calw , Kirchenpfleger Rentschler
in Langenbrand , Christian Brachhold , Kaufmann
in Wildbad , W . Jäck I . , Holzhändler in Con¬
weiler , Wilhelm Reichert , Fabrikant in Nagold.

Ausland
Einen guten Fang machte die Polizei zu

Eg er in Böhmen . Sie nahm den Landwirt
Slawitschel fest , in dessen Begleitung sich nicht
weniger als 16 Mädchen befanden , welche nach
Amerika verhandelt werden sollten.

In der spanischen großen Industriestadt
Barzelona  gährt es seit langer Zeit . Neuer¬
dings ist es aber zu scharfen Ausschreitungen
gekommen , so daß das Militär von der Waffe
Gebrauch machen mußte , wobei es Tote und
Verwundete gab . Nicht weniger als 40000 Ar¬
beiter haben den Ausstand erklärt . Der Omnibus-
und Straßenbahnverkehr ist eingestellt , alle Läden
sind geschlossen und über die Stadt , sowie über
deren Umgebung ist nunmehr der förmliche Be¬
lagerungszustand verhängt worden.

Madrid,  20 . Febr . In Barcelona sind
alle Häuser geschlossen , viele Familien verlassen
die Stadt . Die Nonnen mehrerer Klöster sind
bereits abgereist ; die Fleischer - und Bäckerläden
werden geplündert . Die Bäcker verdoppelten
die Brotpreise , was die Volkswut noch steigerte.
Jeden Augenblick erfolgen blutige Zusammen¬
stöße . Die Verluste an Menschenleben sind
groß . Seit gestern abend fehlen Privatnach¬
richten.

Krieg Englands gegen die Buren.

Der Burendelegierte Wolmarans  geht
mit dem Buren Wessels nach den Vereinigten
Staaten . Beide Burendelegierte hoffen ange¬
sichts der in Amerika stetig wachsenden Be¬
geisterung für die gerechte Sache der beiden
südafrikanischen Republiken , doch noch eine
Intervention zu Gunsten eines annehmbaren
Friedens zu erreichen.

Heilbron (Oranjefreistaat ) , 19 . Febr.
)ie britisDie britischen Kolonnen unter Delisle und

Faushame eröffnten gestern gegen eine starke
Burenabteilung unter Dewet bei Frommei , 30
Meilen nordwestlich von Reutz , ein Gefecht . 10
Buren und ein Heliograph fielen in die Hände
der Engländer . Es heißt , de Wet habe den
Buren befohlen , sich in kleine Abteilungen zu
verteilen , um den englischen Kolonnen auszu¬
weichen . (Ms von allgemeiner Bedeutung geht
aus diesen Meldungen hervor , daß de Wet zwar
der Umzingelung vom 2 . bis 7 . Febr . glücklich
entronnen ist , daß er aber sich immer noch auf
der östlichen Seite des großen Blockhaussystems
befindet und keine Fühlung mit den westlich
Plänkelnden Burenhaufen gewonnen hat . Red .)

Pretoria,  19 . Febr . (Meldung über
London ). 3000 Burenflüchtlinge werden zur
Zeit aus dem Lager von Pictersburg nach Co-
lenso gebracht . In den Transvaal -Lagern be¬
finden sich zur Zeit 60000 Männer , Weiber
und Kinder , in den Lagern des Oranjestaates
mehr als 45000 . 150 Personen sind in diesem
Monat aus dem Lager von Pietersburg ent¬
wichen infolge des Einfalles des Kommandanten
Beyers in diesen Bezirk.

vermischtes.

Neuenbürg,  20 . Febr . Der Dezember-
Nr . 1901 „ Aus dem Schwarzwald " , Blätter des
Württemb . Schwarzwaldvereins , entnehmen wir
folgende allgemein interessante Schilderung der

Ruine Kiebeneck im Würmthal
von der sachkundigen Hand des um den „Schwarz¬
wald " verdienten Hrn . Julius Näher.

Der große Hägenschießwald bei Pforzheim,
jetzt ein dunkler Forst mit hochstämmigen Tannen,
war schon zur Römerzeit mit mehreren römischen
Landhäusern geziert , deren Reste wir heute noch
bewundern . Die römische Landstraße zog von
Baden (^ guae ^ uröliae ) nach Ettlingen , und
von da , das Vorgebirge des Alb - und Pfinz-
gebietes durchkreuzend , nach Pforzheim , wo der
Uebergang über die Enz an 0er Stelle der jetzigen
Altstädter Brücke war . Von hier aus führte sie
durch die Mitte des Hagenfchießwaldes nach
Cannstatt ( Olaröiwu ) . Nach dieser Blütezeit der
römischen Herrschaft in den sogen . Zehntlanden
diesseits des Rheines und auch in unserem
Hagenschieß erlosch das Kulturleben . Im Schatten
der Tannen , namentlich im Distrikt Kanzler sind
noch ansehnliche bauliche Reste dieser Vorzeit
erhalten . Die Germanen flohen diese römischen
Niederlassungen wie umgitterte Gräber u . ließen
sich am liebsten in den saftigen und mattenreichen
Thalgründen nieder . Der Freie wohnte in einem
von einem Wassergraben umgebenen Hof und
erst in der sogen . Feudalzeit ( 11 . Jahrhundert)
fing er an , seine Burg auf einem Bergvor¬
sprunge in der Nähe seines Hofes aufzubauen.
So entstanden auch in unfern Schwarzwaldthälern
die schönen Ritterburgen , deren Reste heute noch
unsere Bewunderung erregen . Aber alles nimmt
ein Ende ! Den ersten harten Stoß erhielten
diese Bollwerke im Bauernkriege . Dann kam
der unselige dreißigjährige Krieg , der Deutschland
in ein furchtbares Elend stürzte . Wer beschreibt
aber die Leiden und Greuel , die Plünderungen
und Einäscherungen , die uns die Franzosen zu
Ende des 17 . Jahrhunderts brachten . Diesen
war nichts heilig und unser Land verwandelten
sie in einen Trümmerhaufen . In dieser Zeit
fielen auch unsere Bergschlösser in Ruinen . Es
ist eine große Seltenheit , wenn eines derselben
diese Schreckenszeit ungeschädigt überlebte . Uns
sind aber diese Burgruinen immer noch liebe
Aufenthaltsorte , denn niemand stört uns da in
unfern stillen Betrachtungen und Naturgenüssen.

Zu diesen gehört auch die Burg Liebeneck,
1 r/s Stunden von Pforzheim entfernt , auf einem
Bergvorsprung der rechtzeitigen Thalwand der
Würm liegend . Man geht von Pforzheim am
besten dahin über das Seehaus , von wo der
Weg leicht zu finden ist . Die naturliebenden
Pforzheimer wandern sehr gerne dorthin , und
das Seehaus mit seiner guten Wirtschaft eignet
sich zur nötigen Erholung . Aber auch weiteren
Kreisen soll durch diese wenigen Worte die herr¬
liche Gegend mit ihren ausgedehnten Tannen¬
wäldern und der hohe Genuß , den uns die
Burg , als ein beredtes Zeugnis der mittelalter¬
lichen Ritterzeit verschafft , empfohlen sein.

Wir werden nun der Bauweise der Burg
und ihrer Geschichte noch eine kleine Betrachtung
widmen.

Wie groß der Unterschied der Bauweise ist,
habe ich bei meinen umfangreichen Aufnahmen
von Burgen (an 800 ) von Savoyen bis zur
Mosel jenseits des Rheines , und diesseits von
Graubündten bis zum Main erfahren.

Durch die Aufnahme der Grundpläne und
die genaue Beachtung der Mauertechnik ist es
mir gelungen , 5 mehr oder weniger verschiedene
Bauweisen dieser Feudalsitze festzustellen , und
zwar 1. die lombardische , 2 . die burgundische,
3 . die schwäbische , 4 . die fränkische und 5 . die
normännische . Fehlen Urkunden über die Er¬
bauungszeit der Burgen , so ist nicht allein der
allgemeine Baustil 1 . der romanischen Zeit , 2.
des Uebergangs zum gotischen Stil , 3 . der got-
ischen Zeit und 4 . der sogen . Rennaissance —
entscheidend , sondern anch die Kenntnis der
Mauertechnik , die mit diesen Zeiten eine wesent¬
liche Aenderung erfahren hat.

Die verbreiteste Bauart , welche in fortiß.
kalorischer Beziehung große Vorteile bietet , K
die fränkische , die sich bis zu den nordische»
Landen verbreitet hat , ebenso wie auch die Baio
art des fränkischen Bauernhauses , der wir j»
ganz Sachsen bis in das Wendenland hikixj»
begegnen . Was die schwäbische Bauart anb«.
langt , so steht allgemein der Bergfried , wenn ei»
solcher überhaupt da ist . frei hinter der Schild,
mauer . bei den fränkischen Burgen aber ist ^
in letztere eingefügt oder über dieselbe vor.
springend . Er beherrscht oder flankiert ^
diese Art besser die Angriffseite , als die schnA
ischen Burgfriede.

Wenn wir ausnahmsweise bei einer unsex
Burgen eine andere Anordnung treffen , so di
uns dies nicht scheu machen . Es kann vorkvd -
men , daß die fränkische als die für die
teidigung bessere Stellung des Bergfriedes di
dem Umbau einer Burg auch bei uns Nach¬
ahmung gefunden hat.

Die Burg Liebeneck hat wohl Anfang U t
16 . Jahrhunderts (dies beweist die Mauertechm! f
der Ringmauer und des Pallas ) einen solch«
Umbau erfahren . Es wurde der AngriM,
zu ein starker Zwinger geschaffen und die Schild-
mauer an die Hintere Wand des Bergfriedes an-
gebaut , so daß dieselbe nun vollständig die A»-
griffseite flankiert . Auch der Turmaufsatz , dn
etwas zurücksteht und dadurch auffällt , ist ei»

Werk des Umbaues . Hiezu gehören auch dir,
Vorwerke 1 . jenseits des Grabens an der Berg¬
seite , 2 . und 3 . auf der Thalseite.

Was nun die Geschichte der Burg sich-
langt , so lesen wir , daß die Brüder Berthost
und Belrem von Weifsenstein im Jahr 1263 ch
Burg dem Markgrafen Rudolf von Baden über¬
gaben , welcher sich hier zuweilen aufhielt . Seil
1499 war dieselbe mit dem Ort Würm Erdicht»
der Freiherrn Leutrum von Ertingen . Im Orleans,
sehen Krieg wurde das Pforzheimer Archiv hier
gerettet , aber die französischen Mordbrenner
drangen auch hierher uud äscherten das Schief
mit allem , was hier verborgen war , ein.

Trübe Erinnerungen , die uns ernst stim« !

müssen , sind in unserm Lande , wo die viÄ s
Kriege so tiefe Wunden schlugen , bei soltz ,
Wanderungen nicht zu vermeiden.

(Schwere Möbel mit Leichtigkeit fortzube-
wegen .) Es wird der Hausfrau wichtig sei»,
ein einfaches Mittel zu erfahren , auch schwer!
Möbel , die man sonst nur mit fremder Hüse
fortschaffen konnte , selbst ohne übermäßige An¬
strengung weiter bewegen zu können . Man uuch
die Füße der einen Seitenwand des betreffende»
Möbels nnr so viel in die Höhe heben , tch
man eine kräftige Bettvorlage bis zur Hälft
hinunterschieben kann . Man nimmt darauf dii
außerhalb des Gegenstandes liegende zwei!«
Hälfte der Vorlage in beide Hände und zieht
nun das Möbel langsam dahin , wohin man e!
haben will . Natürlich dürfen keine Schwelle»
den Weg hemmen , in diesem Falle ist ein Hebe»
des schweren Gegenstandes nötig , das weibliche
Kraft nicht ohne Schädigung des Körpers aus-
führen kann . Der Fußboden wird bei der »»'
gegebenen Fortbewegung nicht verschrammt.

(Weiße Zähne ) erhält man , wenn man ft
mit Salz abreibt , doch darf es nicht zu oft ge¬
schehen , da sonst das Salz mit der Zeit die
Glasur verletzt . — Schwarzbrotrinde , welche im»
reibt und röstet und dann die Zähne damit
Putzt , macht diese auch schön weiß.

(Ausrede .) „ Sie haben mich an^
das von Ihnen gekaufte Tier ist gar keine echt!
Angorakatze !" — „ Ach wissen Sie, — alle  Katzk»
sind falsch !" (Meggend .)

Auflösung der Homonyms in Nr . 28.
Rügen.

Anzeigeru

Nr. 31.
Erscheint Montag , Mt
Viertels. 1.35, monatlick

Mutmaßliches Wetter am 21 . und 22 . Februar
(Nachdruck verboten.)

Bei mäßig kalter Temperatur ist für Freitag u»t
Samstag noch zeitweilig trübes , aber durch«»»
trockenes Wetter zu erwarten.
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